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Niederschrift 
 
Über die Sitzung des Ausschusses für Kultur und Tourismus der Gemeindevertretung der 
Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg, welche am Dienstag, dem 28. September 2004, um 
19:00 Uhr im Sitzungszimmer des Stadtamtes Oberndorf stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 
2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 29. Juni 2004  
3. Berichte 
4. Ehrungen 
5. Fahne Freiwillige Feuerwehr Oberndorf 
6. Weihnachts-Sonderpostamt 2004 
7. Subventionsrichtlinien 
8. Allfälliges 

 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Schröder 
Obmann Dr. Patrick Weihs 
GV Dietmar Innerkofler 
GV Wolfgang Stranzinger 
Stadträtin Ulrike Bazzanella-Müller 
GV Josef Auzinger 
GV Franziska Stampfer ab 19:05 Uhr 
GV Martin Neumeier 
Stadtrat Dietmar Prem 
GV Josef Hagmüller 
 
 
Nicht entschuldigt abwesend: 
GV Anna Schick 
 
Schriftführerin: Silke Binder 
 
 
 
Verlauf und Ergebnisse der Sitzung 
 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 
Obmann Dr. Patrick Weihs eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit 
gegeben ist (7 Anwesende). Gegen die vorliegende Tagesordnung gibt es keine Einwände. 
 
 
2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 29. Juni 2004  
Obmann Stadtrat Dr. Weihs bittet um Abstimmung: 
 
Offene Abstimmung (7 Mitglieder anwesend): Die Niederschrift wird einstimmig be-
schlossen 
 
 
3. Berichte 
Kunstkalender Lebenshilfe 
Der Obmann verliest den Brief der Lebenshilfe Oberndorf. Für das Jahr 2005 soll ein Kunstka-
lender herausgegeben werden. Die Druckkosten werden sich auf ca. € 1.300,- - € 1.700,- be-
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laufen. Es wurden schon zwei Sponsoren gefunden. Die Lebenshilfe bittet um eine finanzielle 
Unterstützung seitens der Gemeinde.  
 
Um 19:05 Uhr erscheint GV Franziska Stampfer, somit sind 8 Mitglieder anwesend. 
 
Nach einer Diskussion wird beschlossen, dass es betreffend des Kunstkalenders keine Emp-
fehlung an die GV geben wird.  
 
ARGE Amerikanische Erinnerungen. Austria 1945 –1955 
Es wird von dieser ARGE eine Wanderausstellung veranstaltet. Stadtrat Dr. Weihs geht auf 
das Schreiben näher ein. Die Kosten würden sich auf € 500,- - € 700,- belaufen, außerdem 
müsste ein Raum zur Verfügung gestellt werden. 
 
Bürgermeister Schröder berichtet, dass das in Bezug auf den Staatsvertrag und die Besat-
zungszeit zu sehen ist.  
 
Die Mitglieder entscheiden sich dagegen. 
 
Weihnachtsgalerie 
Es wird um eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 350,- gebeten. 
 
Eine finanzielle Unterstützung seitens der Gemeinde wird es nicht geben. 
 
Änderung Regionalprogramm Flachgau-Nord 
Das Programm von 1996 soll aktualisiert werden, darunter auch der Bereich „Kultur – Kulturel-
le Infrastruktur“. Herr Spöcklberger hat schon Änderungsvorschläge unterbreitet. 
 
Der Großteil der Mitglieder hat dieses Schreiben nicht gelesen, deshalb wird es per Email zu-
geschickt. 
 
 
4. Ehrungen 
 
Rosenstatter Johann – Ehrenring in Gold 
Kollmann Helmuth – Ehrenzeichen in Gold 
Mag. Salzmann Martin – Ehrenzeichen in Silber 
Nobis Ingrid – Ehrenzeichen in Gold 
Laimer Sonja – Ehrenzeichen in Bronze 
Ing. Wimmer Franz Peter – Ehrenzeichen in Gold 
Auer Gudrun – Ehrenzeichen in Bronze 
Hirscher Hannelore – Ehrenzeichen in Bronze 
Sotlar Ingrid – Ehrenzeichen in Bronze 
Diese Ehrungen erfolgen aufgrund der Satzungen für die Verleihung von Auszeichnungen der 
Stadtgemeinde Oberndorf. 
 
Seeleitner Manfred – Ehrenzeichen in Silber 
Diese Ehrung erfolgt aufgrund eines Briefes der Freiwilligen Feuerwehr Oberndorf. 
 
Offene Abstimmung (8 Mitglieder anwesend): Die o.a. Vorschläge für Ehrungen werden 
einstimmig der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung empfohlen 
 
Ehrung Reg.-Rat Andreas Kinzl 
Es findet eine längere Diskussion statt, ob eine Ehrenbürgerschaft oder eine Sonderehrung 
stattfinden soll. 
 
Stadtrat Dietmar Prem verlässt um 19:40 Uhr die Sitzung, somit sind wieder 7 Mitglieder an-
wesend. 
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Der Obmann Dr. Weihs bittet um Abstimmung über eine Sonderehrung und somit gegen die 
Ehrenbürgerschaft. 
Offene Abstimmung (7 Mitglieder anwesend): Der o.a. Vorschlag einer Sonderehrung in 
Form eines Geschenkes wird einstimmig der Gemeindevertretung zur Beschlussfas-
sung empfohlen 
 
Da Reg.-Rat Andreas Kinzl ein Bildliebhaber ist, wird von Bürgermeister Schröder ein Bild von 
Paulowitz (ca. € 1.200,--) vorgeschlagen. Er selbst würde sich um den Kauf kümmern. 
 
Die Ehrungen werden im Rahmen der Vorstellung des Bildbandes von Herbert Lämmermeyer 
stattfinden. 
 
 
5. Fahne Freiwillige Feuerwehr Oberndorf 
Im Keller der Freiwilligen Feuerwehr Oberndorf befinden sich zwei Fahnen aus den Jahren 
1869 bzw. 1914 welche renovierungs- bzw. konservierungsbedürftig sind. Die Feuerwehr  
Oberndorf bittet um Kostenübernahme durch die Gemeinde. 
 
Kostenvoranschlag von der Fa. Mondsee Fahnen:  1. Fahne (1869) € 1.490,- 
       2. Fahne (1914) €    450,- 
 
Der Landesfeuerwehrverband hat diese Firma empfohlen, deshalb wurde nur ein Angebot 
eingeholt. 
 
Bürgermeister Schröder betont, dass die Gemeinde aufgerufen ist, dieses Kulturgut zu erhal-
ten. 
 
Wenn die Gemeinde die Kosten übernimmt, kommen die Fahnen nicht mehr in den Keller der 
Freiwilligen Feuerwehr. Budgetiert sind diese beiden Beträge nicht, sie können aber in das 
Nachtragsbudget aufgenommen werden.  
 
Obmann Dr. Patrick Weihs bittet um Abstimmung: 
Offene Abstimmung (7 Mitglieder anwesend): Einstimmige Empfehlung an die Gemein-
devertretung, die Firma Mondsee Fahnen damit zu beauftragen 
 
 
6. Weihnachts-Sonderpostamt 
Der Obmann berichtet von dem heurigen Sonderstempel. Aus Anlaß des 165. Jahrestages der 
Erstaufführung des Weihnachtsliedes „Stille Nacht, Heilige Nacht“ in Amerika hat Hr. Veichtl-
bauer die Freiheitsstatue in den Stempel eingebaut. 
 
Die österr. Post AG zeigt sich nicht erfreut über den Stempel 2004. Der Stempel wurde aller-
dings schon in Auftrag gegeben, normalerweise wird die Post AG auch nicht befragt. 
 
 
7. Subventionsrichtlinien 
Stadtrat Dr. Weihs hat ein Schreiben betreffend der Subventionskriterien entworfen. Er verteilt 
an jedes Mitglied eine Kopie und verliest das Schreiben. 
 
Es entsteht eine Diskussion über die Zeitpunkte der Ansuchen um Subventionen. Ein Vorteil 
wäre es, wenn schon im Vorjahr die Ansuchen eingehen würden. Dadurch wäre die Budgetie-
rung einfacher. Es wird allerdings immer wieder so sein, dass fallweise im Laufe des Jahres 
Anträge eingehen werden.  
 
Neumeier: Vereine und Institution, die schon in den Vorjahren Subventionen erhalten haben, 
sollten bis zu einem gewissen Stichtag ihre Ansuchen abgeben. 
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Bürgermeister Schröder: Die Vereine, die bisher Subventionen erhalten haben (außer Weih-
nachtsgalerie!), sollen angeschrieben werden, dass sie bis 15. Oktober 2004 ihr Subventions-
ansuchen/Subventionsvorstellungen für das Folgejahr abgeben. 
 
 
8. Allfälliges 
Stadträtin Bazzanella-Müller möchte wissen, ob es möglich ist, zu Ausschusssitzungen je-
manden einzuladen. Herr Junger (Galerie) würde gerne seine kulturelle Arbeit diesem Aus-
schuss vorstellen.  
 
Es wird entschieden, dass Herr Junger zu der nächsten Sitzung des Kulturausschusses einge-
laden wird. 
 
Stadträtin Bazzanella-Müller würde sich gerne mit Malern aus Oberndorf und dem angrenzen-
den Raum zusammensetzen, um über eine eventuell grenzüberschreitende Veranstaltung zu 
sprechen. 
 
Dr. Weihs betont, dass er sehr dafür ist. Dies muss allerdings nicht im Rahmen einer Aus-
schusssitzung stattfinden. 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Obmann die Sitzung um 20:30 Uhr. 
 
 
 
 
 
Schriftführerin:       Obmann: 
gez. Silke Binder e.h.       gez. Dr. Patrick Weihs e. h. 
 


